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Nördlich von Glewitz, in der Niederung des Ibitzgrabens auf seinem Durchströmungsmoor stockender Traubenkirschen- Erlen-
Eschenwald,der mit einem insbesondere im östlichen Bereich auftretenden Holunder- Eschenwald verzahnt ist. Westlich wird der Wald von 
der Landesstraße, südlich, östlich und nördlich von einem Graben begrenzt, der durch Grünland führt. Das Substrat besteht aus 
degradierten, eutrophen, feuchten und sehr feuchten Torfen. Der Standort ist kräftig und eutrophiert. Die Baumschicht wird dominant gebildet 
aus Gemeiner Esche (Fraxinus excelsior) mit vereinzelten Schwarz- Erlen (Alnus glutinosa), Moor- Birken (Betula pubescens), Stiel- Eiche 
(Quercus robur) und  Gewöhnlicher  Traubenkirsche (Padus avium). Die üppige Strauchschicht enthält zahlreich Gewöhnliche 
Traubenkirsche (Padus avium) sowie Holunder (Sambucus nigra) besonders randlich und im Bereich des Eschenwalds.In der 
brennesselreichen Krautschicht treten u.a. Rasenschmiele (Deschampsia cespitosa), vereinzelt Sumpfsegge (Carex acutiformis) , Großes
Hexenkraut (Circaea lutetiana) und Sumpf- Reitgras (Calamagrostis canescens) auf. Die Fläche ist durch den Ausbau des Ibitzgrabens 
bereits beeinträchtigt und weiterhin gefährdet. Für den Erhalt der Fläche wird die Weiterführung der ordnungsgemäßen Forstwirtschaft bei 
reduzierter Entwässerung empfohlen.
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Fraxinus excelsior

Galium aparine Padus avium Sambucus nigra Urtica dioica

Alnus glutinosa Alnus incana Betula pubescens Calamagrostis canescens
Carex acutiformis Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Filipendula ulmaria Humulus lupulus Impatiens noli-tangere Juncus effusus
Quercus robur Ranunculus repens Ribes nigrum Ulmus laevis


